
Datei: H:\graupner\Mus_ms_0448\05_komm_wertster_jesu\komm_wertster_jesu_v_03.doc Seite 1 von 21 

    

    

    

Christoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph GraupnerChristoph Graupner    
    

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt)    

    

    

KantateKantateKantateKantate    
 

„„„„ mmmmKoKoKoKo , werthster Jesu, seÿ mein Gast“, werthster Jesu, seÿ mein Gast“, werthster Jesu, seÿ mein Gast“, werthster Jesu, seÿ mein Gast“    

    

    
DDDD----DS Mus ms 448/05DS Mus ms 448/05DS Mus ms 448/05DS Mus ms 448/05    

    
    

GWV 1113/40 GWV 1113/40 GWV 1113/40 GWV 1113/40     
    
    

RISM ID no. 450006557RISM ID no. 450006557RISM ID no. 450006557RISM ID no. 450006557 1    
    

    

                                                   
1 http://opac.rism.info/search?documentid=450006557. 
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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen    
 
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 

Graupner Partitur – 
 UmschlagGraupner Kom, werthªer Jesu, seÿ |  mein Gaª 
N. N.  UmschlagN.N. Kom, werthªer Jesu¨ [sic], seÿ mein Gaª 
Noack 

2 Seite 56 Komm, werter [sic] Jesus, sei mein Gast 

Katalog  ,mKo werther [sic] Jesu, sey/mein Gast 

RISM  
Komm, werther [sic] Jesu, sey | mein Gast | a | Chalumeau, 2 
Hautb. | 2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | 
Continuo. | Dn. 2. p. Epiphan. | 1740. 

 
Signaturen:Signaturen:Signaturen:Signaturen:    
    
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 448/05 173 | 2;   1740/5 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur fol. 1r – 7v;  alte Zählung: Bogen 1 – 4 
UmschlagGraupner fol. 8r 
Stimmen fol. 8v-9v: Continuo 

fol. 10r-28r: Vl1, …, B2 
 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile,  links  Dn. 2. p. Epiph. 

  1r, Kopfzeile,  rechts M. Jan: 1740. 
 UmschlagGraupner 8r Dn. 2. p. Epiphan. | 1740 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  M: J: 1740. 32ter Jahrgang 
Noack  Seite 56  I 1740 
Katalog   Autograph Januar 1740 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
2. Sonntag nach Epiphanias 1740 (17.01.1740) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 

Graupner Partitur fol. 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu3) 

  fol. 7v Soli Deo Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (fol. 8r)::::    
 
 Stimme fol. Bemerkungen 
 Chalumeau 1 Chal 22r-v  

2 Hautb. 1 Ob1 
1 Ob2 

20r-v 
21r-v 

 

2 Violin 1 Vl1 
1 Vl2 

10r-11v  
12r-13r 

 

 Viola 1 Va 14r-15r  

 (Violone) 2 Vlne 
16r-17r 
18r-19r 

In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 

                                                   
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 

(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 (Fagotto) — — 
In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
Es gibt keine eigene Fag-Stimme, jedoch ist der Einsatz des 
Fagotts aus der Partitur und den Vlne-Stimmen ersichtlich. 

 Canto 1 C 23r-v  

 Alto 
1 A1 
1 A2 

24r 
25r 

24v: rechts unten Jahreszahl (Rotstift): 1740. 
 

 Tenore 1 T 26r 26v: rechts unten Jahreszahl (Bleistift): 1740. 

 Ba+so 1 B1 
1 B2 

27r-v 
28r 

 

 e | Continuo. 1 Bc 8v-9v Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Continuo. 
    

    
Textbuch: Textbuch: Textbuch: Textbuch:     
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite4: 
Erwe¿ende Zeugni¸e der Wahrheit zur Go˜seeligkeit; wel¡e 
au¨ denen Sonn- und Feªtag¨-Evangelien, in poetiºen 
Texten, vermi˜elª ordentli¡er Kir¡enmu¯k in der Ho¡fürªl. 
S¡loßcapeˆe zu Darmªadt da¨ 1740ªe Jahr hindur¡ zur 
Erbauung dargeleget werden soˆen. Darmªadt. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
29.11.1739 - 26.11.1740 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    

    
3. Satz3. Satz3. Satz3. Satz:::: 
 Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Er kennt die rechten Freudenstunden, | Er weiß wohl, was uns nützlich sei. | Wenn Er 
uns nur hat treu erfunden | und merket keine Heuchelei, | so kommt Gott, eh’ wir uns 
verseh’n, | und lässet uns viel Gut’s gescheh’n. 
[4. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (nach verschiedenen 
Quellen: 1641, 1642 oder 1657) von Georg Neumark (∗ 16. März 1621 in Langensalza, 
† 8. Juli 1681 in Weimar).] 5 

5. Satz:5. Satz:5. Satz:5. Satz: 
 Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 
  Ihr seid meine Freunde, so ihr tut, was ich euch gebiete. 

[Evangelium des Johannes 15, 14] 6 
8. Satz:8. Satz:8. Satz:8. Satz: 
 Choralstrophe (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2): 

Wer nur den lieben Gott lässt walten | und hoffet auf Ihn allezeit, | den wird Er wun-
derlich erhalten | in allem Kreuz und Traurigkeit. | Wer Gott, dem Allerhöchsten, traut, 
| der hat auf keinen Sand gebaut. 

  [1. Strophe des o. a. Chorals] 
 

                                                   
4 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 f ; Formatierung nach Neubauer. Ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  Bei 

Noack nicht abgedruckt. 
5 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
6 Text nach der LB 1912: 
 Joh 15, 14 Ihr seid meine Freunde, so ihr tut, was ich euch gebiete. 
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Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung    
7 

 
Epistel: Brief an die Römer 12, 7 - 16: 

7 (Lieben Brüder:)8 Hat jemand Weissagung, so sei sie dem Glauben gemäß. Hat je-
mand ein Amt, so warte er des Amts. Lehrt jemand, so warte er der Lehre. 

8 Ermahnt jemand, so warte er des Ermahnens. Gibt jemand, so gebe er einfältig. 
Regiert jemand, so sei er sorgfältig. Übt jemand Barmherzigkeit, so tue er's mit 
Lust. 

9 Die Liebe sei nicht falsch. Hasset das Arge, hanget dem Guten an. 
10 Die brüderliche Liebe untereinander sei herzlich. Einer komme dem andern mit 

Ehrerbietung zuvor. 
11 Seid nicht träge in dem, was ihr tun sollt. Seid brünstig im Geiste. Schicket euch in 

die Zeit. 
12 Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, haltet an am Gebet. 
13 Nehmet euch der Notdurft der Heiligen an. Herberget gern. 
14 Segnet, die euch verfolgen; segnet und fluchet nicht. 
15 Freut euch mit den Fröhlichen und weint mit den Weinenden. 
16 Habt einerlei Sinn untereinander. Trachtet nicht nach hohen Dingen, sondern hal-

tet euch herunter zu den Niedrigen. 
 
 Evangelium: Johannesevangelium 2, 1 – 11: 

1 Und am dritten Tag ward eine Hochzeit zu Kana in Galiläa; und die Mutter Jesu war 
da. 

2 Jesus aber und seine Jünger wurden auch auf die Hochzeit geladen. 
3 Und da es an Wein gebrach, spricht die Mutter Jesu zu ihm: Sie haben nicht Wein. 
4 Jesus spricht zu ihr: Weib, was habe ich mit dir zu schaffen? Meine Stunde ist noch 

nicht gekommen. 
5 Seine Mutter spricht zu den Dienern: Was er euch sagt, das tut. 
6 Es waren aber allda sechs steinerne Wasserkrüge gesetzt nach der Weise der jüdi-

schen Reinigung, und ging in je einen zwei oder drei Maß. 
7 Jesus spricht zu ihnen: Füllet die Wasserkrüge mit Wasser! Und sie füllten sie bis 

obenan. 
8 Und er spricht zu ihnen: Schöpfet nun und bringet's dem Speisemeister! Und sie 

brachten's. 
9 Als aber der Speisemeister kostete den Wein, der Wasser gewesen war, und wußte 

nicht, woher er kam (die Diener aber wußten's, die das Wasser geschöpft hatten), 
ruft der Speisemeister den Bräutigam 

10 und spricht zu ihm: Jedermann gibt zum ersten guten Wein, und wenn sie trunken 
geworden sind, alsdann den geringeren; du hast den guten Wein bisher behalten. 

11 Das ist das erste Zeichen, das Jesus tat, geschehen zu Kana in Galiläa, und offen-
barte seine Herrlichkeit. Und seine Jünger glaubten an ihn. 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
 
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
    
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Graupner verzichtet in der Partitur i. d. R. auf Bezeichnungen wie Aria oder Recitativo. Im Folgenden 
wurde daher bei Teilen ohne Bezeichnung die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
SchrSchrSchrSchreibweisen:eibweisen:eibweisen:eibweisen:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist 
Großschreibung verwendet, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt 
„Gott, er schenkt uns seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unter-
schied zwischen dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du 

                                                   
7 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

 • Texte nach der LB 1912 
8 Der eingeklammerte Text gehört nicht zu Röm 12, 7, sondern wurde in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  hinzugefügt. 
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schenkst uns Deine Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichun-
gen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Komm, komm, wert’ster Jesu, Jesu …“ 
nur „Komm, wert’ster Jesu …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90 
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
Deutschland 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise:Hinweise:Hinweise:Hinweise:    
 
— 
 
VeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungenVeröffentlichungen::::    
    
———— 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
448/05 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1a) 1r Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Dictum (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 

  Kom werthster9 Jesu seÿ mein Gaª Kom werthster Jesu seÿ mein Ga# Komm, wert’ster Jesu, sei mein Gast! 

     
1b) 1r Recitativo (Canto) Recitativo (Canto) Rezitativ (Canto) 

  J¡ weiß von Dir komt alle Fülle Jc weiß von Dir komt alle Fülle Ich weiß, von Dir kommt alle Fülle, 

  Dein Allma¡t¨wille Dein Allmact+wille Dein Allmachtswille 

  hilƒt allem Mangel ab hil{t allem Mangel ab hilft allem Mangel ab 

  u. keine Sorgen Laª u. keine Sorgen La# und keine Sorgenlast 

  wird mi¡ beÿ wenig Vorrath drü¿en wird mic beÿ wenig Vorrath drü%en wird mich bei wenig Vorrat drücken, 

  wen i¡ Di¡ Herr in meiner Hü˜e hab. wen ic Dic Herr in meiner Hüµe hab. wenn ich Dich, Herr, in meiner Hütte hab’. 

  A¡ ja an Dir werd i¡ mi¡ mehr Ac ja an Dir werd ic mic mehr Ach ja! an Dir werd ich mich mehr 

  al¨ aller Koª erqui¿en: al+ aller Ko# erqui%en: als aller Kost10 erquicken: 

     

1c) 1v Coro (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Coro (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Chor (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) 
  Drum werthªer Jesu kom zu mir. Drum werth#er Jesu kom zu mir. Drum, wert’ster Jesu, komm zu mir. 

     

2 1v Aria (Basso1) Aria (Basso1) Arie (Bass1) 
  (Wo Jesu¨ iª da iª au¡ Seegen (Wo Jesu+ i# da i# auc Seegen (Wo Jesus ist, da ist auch Segen 

  u. Er kehrt gern beÿ Fromen ein.) 11 u. Er kehrt gern beÿ Fromen ein.) und Er kehrt gern bei Frommen ein.)12 

  Wo Jesu¨ iª da komt au¡ Seegen Wo Jesu+ i# da komt auc Seegen Wo Jesus ist, da kommt auch Segen 

  u. Er kehrt gern beÿ Fromen ein. u. Er kehrt gern beÿ Fromen ein. und Er kehrt gern bei Frommen ein. [fine] 

                                                   
9 Partitur, C-Stimme, T. 10: werther. 
10 als aller Kost …:  als [an] aller Kost … 
11 T. 13+14, Partitur: ... da ist auch Seegen. Der ursprüngliche Text – jetzt nicht mehr lesbar – wurde überschrieben. 

  B1-Stimme: ... da komt au¡ Seegen. 

 T. 25+26, Partitur: ... da komt auch Seegen. 

  B1-Stimme: ... da komt au¡ Seegen. 

 Aufgrund der Schreibweise in der B1-Stimme (jeweils komt) ist zu vermuten, dass der Originaltext nur Wo Jesu¨ iª da komt au¡ Seegen | u. Er kehrt gern beÿ Fromen ein. lautete. 
12 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Erwartet man13 nur Seine Stunde Erwartet man nur Seine Stunde Erwartet man nur Seine Stunde 

  u. ehrt da¨ Wort auß Seinem Munde u. ehrt da+ Wort auß Seinem Munde und ehrt das Wort aus Seinem Munde, 

  so ma¡t Er au¡ au¨ Waßer Wein so mact Er auc au+ Waßer Wein so macht Er auch aus Wasser Wein. 

  DCapo DCapo da capo 
     
3 3v Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral (Canto, Alto1,2, Tenore, Basso1,2) Choral 14 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2) 
  Er kent die re¡ten Freuden Stunden Er kent die recten Freuden Stunden Er kennt die rechten Freudenstunden, 

  Er weiß wohl wa¨ un¨ nü…l.15 seÿ Er weiß wohl wa+ un+ nü~l. seÿ Er weiß wohl, was uns nützlich sei. 

  Wen Er un¨ nur hat treu erfunden Wen Er un+ nur hat treu erfunden Wenn Er uns nur hat treu erfunden 

  u. mer¿et keine Heu¡eleÿ u. mer%et keine Heuceleÿ und merket keine Heuchelei, 

  so komt Go˜ eh wir un¨ versehn so komt Goµ eh wir un+ versehn so kommt Gott, eh’ wir uns verseh’n, 

  u. läßet un¨ viel Gut¨ geºehn. u. läßet un+ viel Gut+ ge<ehn. und lässet uns viel Gut’s gescheh’n. 

     

4 4r Recitativo (Basso1) Recitativo (Basso1) Rezitativ (Bass1) 
  A¡ Ac Ach! 

  wollten wir na¡ Jesu¨ Freundºaƒt ernstl. ringen wollten wir nac Jesu+ Freund<a{t ernstl. ringen Wollten wir nach Jesus Freundschaft ernstlich ringen 

  u. ªellten wir un¨ Jhm gehorsam ein u. #ellten wir un+ Jhm gehorsam ein und stellten wir uns Ihm gehorsam ein16, 

  wir könten hier gar man¡er Noth entübrigt seÿn. wir könten hier gar mancer Noth entübrigt seÿn. wir könnten hier gar mancher Not entübrigt17 sein. 

  Ja wollte glei¡ ein Mangel auf un¨ dringen Ja wollte gleic ein Mangel auf un+ dringen Ja wollte gleich ein Mangel auf uns dringen, 

  so würde unßer¨ Freunde¨ Hand so würde unßer+ Freunde+ Hand so würde unsers Freundes Hand 

  ihm ºon zu re¡ter18 Zeit ihm <on zu recter Zeit ihm schon zu rechter Zeit 

  zu unßrer Freude Grän…en se…en. zu unßrer Freude Grän~en se~en. zu uns’rer Freude Grenzen setzen. 

  A¡ Seelen ringt na¡ sol¡em Stand Ac Seelen ringt nac solcem Stand Ach Seelen, ringt nach solchem Stand, 

  darinn ihr Jesu¨ Freunde seÿdt darinn ihr Jesu+ Freunde seÿdt darin ihr Jesus’ Freunde seid. 

  glaubt¨ er bringt Seegen u. Ergö…en. glaubt+ er bringt Seegen u. Ergö~en. Glaubt’s! Er bringt Segen und Ergötzen. 

     

                                                   
13 B1-Stimme,  T. 47+48, Schreibfehler: erwar˜et nur nur ... statt erwar˜et man nur ... 
14 4. Strophe des Chorals „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ (nach verschiedenen Quellen: 1641, 1642 oder 1657) von Georg Neumark (∗ 16. März 1621 in Langensalza, † 8. Juli 1681 in Weimar). 
15 ...l. = Abbreviatur für ...li¡ . 
16 und stellten wir uns Ihm gehorsam ein …:  und stellten wir uns Ihm [gegenüber] gehorsam ein … 
17 entübrigen:  entledigen. 
18 B1-Stimme: ... zur re¡ten ... 
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5 5r Dictum (Alto1, Tenore) Dictum (Alto1, Tenore) Dictum 19 (Alt1, Tenor) 

  
Jhr seÿdt meine Freunde so ihr thut wa¨ i¡ eu¡ 
gebiethe. 

Jhr seÿdt meine Freunde so ihr thut wa+ ic euc 
gebiethe. 

Ihr seid meine Freunde, so ihr tut, was ich euch 
gebiete. 

     
6 5v Aria (Canto) Aria (Canto) Arie (Canto) 
  Gebiethe nur Du Freund der Seelen Gebiethe nur Du Freund der Seelen Gebiete nur, Du Freund der Seelen, 

  i¡ sage Dir Gehorsam zu20 ic sage Dir Gehorsam zu ich sage Dir Gehorsam zu.  [fine] 

  Soll i¡ hier Jammer Waßer tragen Soll ic hier Jammer Waßer tragen Soll ich hier Jammerwasser21 tragen? 

  i¡ will õt22 murren no¡ verzagen ic will õt murren noc verzagen Ich will nicht murren noch verzagen. 

  i¡ weiß zule…t ic weiß zule~t Ich weiß: Zuletzt 

  werd i¡ mit Freuden Wein ergö…t werd ic mit Freuden Wein ergö~t werd’ ich mit Freudenwein ergötzt, 

  der labt mein Her… beÿ sanƒter Ruh. der labt mein Her~ beÿ san{ter Ruh. der labt mein Herz bei sanfter Ruh. 

  Da Capo Da Capo da capo  

    
7 7v Recitativo accompagnato (Basso1) Recitativo accompagnato (Basso1) Accompagnato-Rezitativ (Bass1) 
  J¡ habe gnug mein Jesu¨ iª mein Freund, Jc habe gnug mein Jesu+ i# mein Freund, Ich habe g’nug, mein Jesus ist mein Freund. 

  Er iª beÿ mir wa¨ kan mir fehlen Er i# beÿ mir wa+ kan mir fehlen Er ist bei mir, was kann mir fehlen? 

  Ob eine Noth erºeint Ob eine Noth er<eint Ob eine Not erscheint, 

  so kan sie mi¡ glei¡wohl õt quählen so kan sie mic gleicwohl õt quählen so kann sie mich gleichwohl nicht quälen. 

  mein Freund hilƒt mir mit Rath u. That. mein Freund hil{t mir mit Rath u. That. Mein Freund hilft mir mit Rat und Tat. 

  Der hat genug wer Jhn im Hauße hat. Der hat genug wer Jhn im Hauße hat. Der hat genug, wer Ihn im Hause hat. 

     

                                                   
19 Joh 15, 14. 
20 Partitur: der ursprüngliche Text mein Her… sagt Dir Gehorsam zu wurde mit i¡ sage Dir Gehorsam zu überschrieben. 

 C-Stimme: nur i¡ sage Dir Gehorsam zu. 
21 Jammerwasser:  Tränen. 
22  õt = Abkürzung für ni¡t [Grun, S. 262]. 
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8 7v 

Choral: 
Wer nur den lieben Go˜ p 

Da Capo 

Choral: 
Wer nur den lieben Goµ p 
Da Capo 

Choral 23 (Canto, Alt1,2, Tenor, Bass1,2)  

  Wer nur den lieben Go˜ läª walten Wer nur den lieben Goµ lä# walten Wer nur den lieben Gott lässt walten 

  u. hoƒet auf Jhn allezeit u. ho{et auf Jhn allezeit und hoffet auf Ihn allezeit, 

  den wird Er wunderli¡ erhalten den wird Er wunderlic erhalten den wird Er wunderlich erhalten 

  in allem Creu… u. Traurigkeit in allem Creu~ u. Traurigkeit in allem Kreuz und Traurigkeit. 

  Wer Go˜ dem allerhö¡ªen traut Wer Goµ dem allerhöc#en traut Wer Gott, dem Allerhöchsten, traut, 

  der hat auf keinen Sand gebaut. der hat auf keinen Sand gebaut. der hat auf keinen Sand gebaut. 

     
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/20.06.2007 
  V-02/07.07.2011: Ergänzungen (GWV-Nr, RISM ID, Copyright-Vermerk, Anhang), Layout 
  V-03/05.07.2012: Ergänzungen (Erg. im Anhang), Layout. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                   
23 1. Strophe des o. a. Chorals.  
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Georg Neumark 
(∗ 16.3.1621; † 8.7. 1681) 

 
 

Fortgepflan…ter Luªwald, Titelseite 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Wer nur den lieben Gott lässt waltenWer nur den lieben Gott lässt waltenWer nur den lieben Gott lässt waltenWer nur den lieben Gott lässt walten    »»»»    
 
Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 

Georg NeumarkGeorg NeumarkGeorg NeumarkGeorg Neumark (∗ 16./17. März 1621 in Langensalza; † 8. Juli 
1681 in Weimar); deutscher Dichter und Komponist von Kirchen-
liedern. Seit 1653 Mitglied der Fruchtbringenden Gesellschaft in 
Köthen (Mitgliedsnr. 605; Gesellschaftsnamen der Sprossende; 
Motto Nù~lic und erge~lic; Emblem Schwarzbraune gefüllte 
Nelken ; 1656 zum Erzschreinhalter der Fruchtbringenden Ge-
sellschaft gewählt). Seit 1679 Mitglied des Pegnesischen Blumen-
ordens (Societas Florigerae ad Pegnensum) in Nürnberg.24 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
165725; G. Neumark¨ | von Mühlhausen au¨ Thüringen | Fortge-

p]an~ter Mu@kali<-Poeti<er | Luªwald / | Jn de¸en 
erªem Theile / so wohl zu Auf- |  munterung Go˜seeliger Gedan-
ken / und zur Erbauung ei- | ne¨ Chriªli¡en Tugendsamen Le-
ben¨ anführende Geiª- und Welt- | li¡e Gesänge; Al¨ au¡ zu 
keuºer Ehrenliebe dienende S¡äfer- | lieder / mit ihren beige-
fügten Melodien und vöˆiger Mu¯kali- | ºen Zusammen-
ªimmung enthalten ¯nd. | Jm Zweiten / so wohl Geiª- al¨ 
Weltli¡e weitläuftigere | Poetiºe Gedanken/ Glükkwünºungen 
/Lobºriften / Lei¡- | reden / Trauer- und Ho¡zeit¨verºe be-
griƒen. | Jm Dri˜en / ¯nd aˆerhand kur…e Geti¡te / U-
berºrif- | ten/Sinn- Lehr- Troª- Straƒ- und Wahlsprü¡e/ 
glei¡- | fal¨ Geiª- und Weltli¡ zu be¦nden. | [Schmuckem-

blem: Blumenvase mit darüber befindlichem Band und 
Inschrift: Sie nù~en und ergò~en26.] | [Linie] | JEHNA / | 
Drukkt¨ und verlegt¨ Georg Sengen- | wald / im 1657 ªen 
Jahre.27 

                                                   
24 Text:  Wikipedia ; Koch, III, S. 410 ;  Dienst, Karl in bbkl, Band VI (1993) Spalten 649-650  
 Bild Neumarks:  Wikipedia  
25 Verfaßt 1640 in Kiel  (Koch, Bd. IV, S. 147; s. a. Koch, Bd. VIII, S. 384 ff ) 
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Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 417/11 (GWV 1156/09): 1. Strophe (Wer nur den lieben Go˜ läª walten) 

 2. Strophe (Wa¨ helƒen un¨ die s¡were Sorgen) 

 7. Strophe (¯ng bet und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 448/05 (GWV 1113/40): 4. Strophe (Er kent die re¡ten Freuden Stunden) 

 1. Strophe (Wer nur den lieben Go˜ läª walten) 

Mus ms 458/03 (GWV 1113/50): 4. Strophe (Er kennt die re¡ten Freuden Stunden) 

 7. Strophe (Sing, beth und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

Mus ms 462/01 (GWV 1113/54): 5. Strophe (Den¿ ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e) 
 7. Strophe (Sing, bet und geh auf Go˜e¨ Wegen) 

 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 448/05::::    
    
• CB Graupner 1728, S. 140: 

Mel. zu Wer nur den lie- | ben Goµ lä+t; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz, S. 293: 
Erste Mel. zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten; ähnlich zu jener aus CB Graupner 1728, S. 140. 

Darüber hinaus werden zwei weitere Melodien angegeben. 
• CB Portmann 1786, S. 69 und S. 88: 

S. 69: Mel. zu Wer nur den lieben Goµ l. w.; mit jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 
S. 88: Mel. zu Wer nur den lieben G. l. w.; von Graupner nicht verwendet. 

• Kümmerle, Bd. IV, S. 296 ff  
• Zahn, Bd. II, S. 209, Nr. 2778-2799  

                                                                                                                                                                                                                                                          
26 Vgl. das Motto Neumarks in der Fruchtbringenden Gesellschaft: Nù~lic und erge~lic 
27 Fortgepflanzter … Lustwald, Titelseite:  www.liederlexikon.de/lieder/wer_nur_den_lieben_gott_laesst_walten/editiona/0019_edition_a_1.jpg/dva_scan_view;  

Original in Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek, D.D.oct.8780 
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Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
 

• Die nachfolgenden Kopien aus dem Fortgepflan…ten Luªwald wurden dem Liederlexikon  entnommen28; das Original befindet sich in der Württembergischen 

Landesbibliothek, Stuttgart, Sign. D.D.oct.8780  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
28 http://www.liederlexikon.de/lieder/wer_nur_den_lieben_gott_laesst_walten/editiona/0019_edition_a_2.jpg/dva_scan_view und folgende. 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 26 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 27 
 

 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 28 
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• Für weitere Hinweise zum Choral „Wer nur den lieben Gott lässt walten“ s. a. Fischer, Bd. II, S. 363 
• Nach Koch, Bd. VIII, S. 390  hat Neumarck einen  Na¡haˆ  zu seinem Choral gedichtet (s. u.) 

• Im GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 (s. u.) und im GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 62 (s. u.) ist eine 8. Strophe angegeben; sie stammt aus der Feder 

des Superintendenten von Merseburg, Valentin Sittig († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 29 

 
 

Fortgepflan…te¨ Luªwalde¨ erªe Abtheilung, S. 30 
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Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Weitere Versionen im GB Schemelli  und im  GB Fürªl. Na¸auiº  s.u. 

 
Version nach  
Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29-3029 

Version nach  
GB Darmstadt 1687, S. 511 f 30 

Version nach  
GB Darmstadt 1699, S. 294, Nr. 268 31 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 156 f, Nr. 208 

IV.    

Troªlied.    
Daß GOTT einen Jegli¡en zu seiner Zeit 

versorgen und erhalten wil. Na¡ dem Spru¡: 
Wirf dein Anliegen auf den HErrn / der 

wird dic wohl versorgen/ç$32. 

   

    
1. 

WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
 Und hoƒet auf Jhn aˆezeit / 
Der wird Jhn wunderli¡ erhalten/ 
 Jn aˆer Noht und Traurigkeit. 
Wer GOµ dem A\erhòc#en traut/ 
Der hat auf keinen Sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten / 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit / 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆer Noth und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit/ 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem creu… und traurigkeit / 
wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut/ 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

 
WEr nur den lieben GO˜ läª walten/ 
Und auƒ ihn hoƒet aˆezeit:/: 
Den wird er wunderli¡ erhalten/ 
Jn aˆem kreu… und traurigkeit: 
Wer GO˜ dem aˆerhö¡ªen traut / 
Der hat auƒ keinen sand gebaut. 

2. 
Wa¨ helfen un¨ die ºwere Sorgen ? 
 Wa¨ hilft un¨ unser Weh und A¡ ? 
Wa¨ hilft e¨ daß wir aˆe Morgen / 
 Beseuf…en unser Ungema¡ ? 
Wir macen unser Kreu~ und Leid/ 
Nur gròßer durc die Traurigkeit. 

 
 Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leyd / 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
 2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere33 sorgen? 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilƒt e¨/ daß wir aˆe morgen 
beseuƒ…en unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser creu… und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

 
2. Wa¨ helƒen un¨ die ºwere sorgen/ 
Wa¨ hilƒt un¨ unser weh und a¡ ?:/: 
Wa¨ hilƒt e¨ / daß wir aˆe morgen / 
Beseuƒ…en unser ungema¡? 
Wir ma¡en unser kreu… und leyd 
Nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

                                                   
29 Ähnlich bei Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 311, Nr. 365  (F.-T. gibt als Quelle  Fortgepflan…ter Luªwald, S. 29, Nr. IV.  an.) 
30 Ähnlich im GB Briegel 1687, S. 300 f 
31 Ähnlich im GB Darmstadt 1733, S. 26, Nr. 31 
 Ähnlich im GB Freylinghausen 1706, S. 314, Nr. 213 
32 Ps 55, 23: Wirf dein Anliegen auf den HERRN; der wird dich versorgen und wird den Gerechten nicht ewiglich in Unruhe lassen (Text nach der LB 1912 ). 
33 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  ºweren 
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3. 
Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
 Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt / 
Wie unsre¨ GO˜e¨ Gnadenwiˆe/ 
 Wie sein‘ Aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GOµ der un+ Jhm hat au+erwehlt/ 
Der wei+ auc sehr wohl wa+ un+ fehlt. 

 
 Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt/ 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnadenwiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt/ 
GO˜ der un¨ ihm hat außerwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
 3. Man halte nur ein wenig stiˆe / 
und sey do¡ in ¯¡ selbª34 vergnügt/ 
wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
GO˜/ der un¨ ihm hat aušerwehlt/ 
der weiß au¡ gar35 wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

 
3. Man halte nur ein wenig stiˆe/ 
Und sey do¡ in ihm selbª vergnügt:/: 
Wie unser¨ GO˜e¨ gnaden-wiˆe/ 
Wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt: 
GO˜ der un¨ ihm hat au¨erwehlt/ 
Der weiß au¡ sehr wohl/wa¨ un¨ fehlt. 

4. 
Er kennt die re¡te Freudenªunden/ 
 Er wei¨ wohl wenn e¨ nü…li¡ sey/ 
Wenn ER un¨ nur hat treu erfunden/ 
 Und merket keine Heu¡eley. 
So kòmmt GOµ eh wir un+ versehn/ 
Und leâet un+ viel Gut+ ge<ehn. 

 
 Er kennt die re¡te freudenªunden/ 
Er weiß wohl/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley/ 
So kömmt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
 4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden/ 
er weiß wol/wenn e¨ nü…li¡ sey / 
wenn36 er un¨ nur hat treu erfunden / 
und mer¿et keine heu¡eley/ 
so kömmt37 GO˜/eh‘ wir¨38 un¨ versehn/ 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

 
4. Er kennt die re¡te freuden-ªunden/ 
Er weiß wohl/wann e¨ nü…li¡ sey:/: 
Wann er un¨ nur hat treu erfunden / 
Und mer¿et keine heu¡eley / 
So kommt GO˜/eh wir¨ un¨ versehn/ 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

5. 
Denk ni¡t in deiner Drangsal¨hi…e/ 
 Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ der im Schoße ¯…e / 
 Der ¯¡ mit ªetem Glükke speiª. 
Die Folgezeit veràndert viel/ 
Und se~et Jeglicem sein Ziel. 

 
 Den¿ ni¡t in deiner tran¿sal¨39 hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª/ 
Und daß GO˜ dir im s¡o¸e ¯…e / 
Der di¡ mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge zeit verändert viel/ 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
 5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
daß du von GO˜ verla¸en seyª / 
und daß der GO˜ im s¡ose ¯…e40 / 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speiª41/ 
die folge42-zeit verändert viel/ 
und se…et jegli¡em sein ziel. 

 
5. Den¿ ni¡t in deiner drangsal¨-hi…e/ 
Daß du von GO˜ verla¸en seyª:/: 
Und daß GO˜ der im s¡oose ¯…e / 
Der er mit ªetem glü¿e speiª : 
Die folge-zeit verändert viel / 
Und se…et jegli¡em sein ziel. 

                                                   
34 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Jn seinem her…en 
35 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  sehr 
36 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wann 
37 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  kommt 
38 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  wir 
39 GB Briegel 1687 a. a. O.:  trangsal¨ 
40 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Daš iª, ihm besonderš lieb sey. 
41 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Der aˆeš hat, waš er wünºet, Psal. 17, 14. Psal. 144, 12.-15. 
42 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  folgn‘de 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  folgend  mit der Anmerkung:  Oder künftige Psal. 37, 35.36 
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6. 
E+ @nd ja GOµ sehr <lecte43 Sacen/ 
 Und i# dem Hòc#en a\e+ gleic / 
Den Reicen klein und arm zu macen / 
 Den Armen aber groß und reic. 
GOµ i# der recte Wundermann/ 
Der bald erhòhn / bald #ùr~en kan. 

 
 E¨ ¯nd ja Go˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
Den rei¡en klein un arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
Er iª der re¡te wundermann/ 
Der bald erhöhn bald ªür…en kan. 

 
 6. E¨ ¯nd ja Go˜ gar44 ºle¡te sa¡en/ 
und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡ / 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
den armen aber groß und rei¡ / 
GO˜ iª der re¡te wundermann/ 
der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

 
6. E¨ ¯nd ja GO˜ gar ºle¡te sa¡en / 
Und iª dem hö¡ªen aˆe¨ glei¡:/: 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en/ 
Den armen aber groß und rei¡: 
GO˜ iª der re¡te wunder-man/ 
Der bald erhöhn/ bald ªür…en kan. 

7. 
Sing/ bet/ und geh auf GO˜e¨ Wegen / 
 Verri¡t da¨ Deine nur getreu/ 
Und trau de¨ Himmel¨ rei¡em Segen / 
 So wird Er bey dir werden neu. 
Denn Welcer seine Zuver@ct/ 
Auf GOµ se~t/den verlà# Er nict. 

 
 Sing / bet und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu/ 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
 7. Sing/ bet und geh auƒ Go˜e¨ wegen/ 
verri¡t da¨ deine nur getreu / 
und trau de¨ himmel¨45 rei¡en46 segen / 
so wird er bey dir werden neu. 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t / 
auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

 
7. Sing / bät und geh auƒ GO˜e¨ wegen/ 
Verri¡t da¨ deine nur getreu:/: 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen/ 
So wird er bey dir werden neu : 
Dann wel¡er seine zuver¯¡t 
Auƒ GO˜ se…t/den verläª er ni¡t. 

    

                                                   
43 ºle¡t:  ºli¡t, einfa¡  (s. WB Grimm, Band 15, Spalten 519 – 542, Ziffer 8 c) ; Stichwort schlecht ) 
44 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  sehr 
45 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Deš Vaterš im himmel. 
46 Im GB Freylinghausen 1706 a. a. O.:  rei¡em 
 Im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  rei¡em 
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Version nach  
GB Schemelli 1736, S. 343 f, Nr. 512 

Version nach 
GB Fürªl. Na¸auiº, S. 45 f, Nr. 6247 

 So genannter Na¡haˆ des Chorals;  

1679 von Neumark verfasst48. 
    
WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
und hoƒet auƒ ihn aˆezeit, 
den wird er wunderli¡ erhalten 
in aˆem kreuz und traurigkeit: 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
der hat auƒ keinen sand gebaut. 

WEr nur den lieben Go˜ läßt walten, 
Und hoƒet auf ihn aˆezeit, 
Den wird er wunderli¡ erhalten 
Jn aˆem kreuz und traurigkeit; 
Wer Go˜ dem Aˆerhö¡ªen traut, 
Der hat auf keinen sand gebaut. 

 

J¡ lasse Gott in aˆem walten, 
er ma¡ e¨ nur, wie‘¨ ihm gefäˆt. 
J¡ wiˆ ihm gerne ªiˆe halten, 
so lang i¡ leb in dieser Welt. 
 Wie er, mein lieber Go˜, e¨ fügt, 
so bin i¡ au¡ sehr wohl vergnügt. 

2. Wa¨ helƒen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
beseufzen unser ungema¡ ? 
wir ma¡en unser kreuz und leid 
nur grö¸er dur¡ die traurigkeit. 

2. Wa¨ helfen un¨ die ºweren sorgen? 
Wa¨ hilft un¨ unser weh und a¡ ? 
Wa¨ hilft e¨, daß wir aˆe morgen 
Beseufzen unser ungema¡ ? 
Wir ma¡en unser kreuz und leid 
Nur gröser dur¡ die traurigkeit. 

  

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
wie sein aˆwi¸enheit e¨ fügt ; 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwehlt, 
der weiß au¡ sehr wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

3. Man halte nur ein wenig stiˆe , 
Und sey do¡ in ¯¡ selbª vergnügt, 
Wie unser¨ Go˜e¨ gnadenwiˆe, 
Und sein‘ aˆwi¸enheit e¨ fügt. 
Go˜, der un¨ ihm hat aušerwählt, 
Der weiß au¡ gar wohl, wa¨ un¨ fehlt. 

  

4. Er kennt die re¡ten freuden-ªunden, 
er weiš wohl, wenn e¨ nü…li¡ sey, 
wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
und merket keine heu¡eley, 
so kömmt Go˜, eh wir¨ un¨ versehn, 
und lä¸et un¨ viel gut¨ geºehn. 

4. Er kennt die re¡ten freudenªunden, 
Er weiß wohl, waš un¨ nü…li¡ sey: 
Wenn er un¨ nur hat treu erfunden, 
Und merket keine heu¡eley; 
So kommt Go˜, eh wir un¨ verseh‘n, 
Und lä¸et un¨ viel gut¨ geºeh‘n. 

  

                                                   
47 Bickel, Johann Daniel Karl (Hrsg):  

 Fürªl. Na¸auiºeš | Neueš verbe¸erteš | Gesangbuch | [Linie] | Zur Beförderung | der | öƒentlichen und häußlichen Erbauung. | [Schmuckemblem: Eine weibliche Person, in der rechten Hand ein bren-

nendes Herz und im rechten Arm ein Kreuz haltend, zeigt mit der linken Hand einem Harfe spielenden Engel ein Gesangbuch] | [Klammer] | Mit Gnädigªem PRIVILEGIO: | [Klammer] | We…lar, | 
gedru¿t und zu haben bey Georg Ernª Winkler | 1806. 

48 Koch, Bd. VII, S. 390 
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5. Denk ni¡t in deiner drangsal¨hi…e, 
daß du von Go˜ verla¸en seyª, 
und daß der Go˜ im s¡ooße ¯…e, 
der ¯¡ mit ªetem glü¿e speißt: 
die folgezeit verändert viel, 
und se…t einm iegli¡en sein ziel. 

5. Denk ni¡t in deiner trübsal¨hize, 
Daß du von Go˜ verla¸en seyª; 
Und daß ihm der im s¡oose ¯ze, 
Den er mit ªetem glü¿e speißt. 
Die folgezeit verändert viel, 
Und sezet iegli¡em sein ziel. 

  

6. E¨ ¯nd ja Go˜ sehr ºle¡te sa¡en, 
und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡, 
den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
den armen aber groß und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te wundermann, 
der bald erhöhn, bald ªür…en kan. 

6. E¨ ¯nd ja Go˜ geringe sa¡en, 
Und iª dem Hö¡ªen aˆe¨ glei¡; 
Den rei¡en klein und arm zu ma¡en, 
Den armen aber groš und rei¡. 
Go˜ iª der re¡te Wundermann, 
Der bald erhöh‘n, bald ªürzen kann. 

  

7. Sing, beth und geh auƒ Go˜e¨ wegen, 
verri¡t da¨ deine nur getreu, 
und trau de¨ himmel¨ rei¡en segen, 
so wird er bey dir werden neu, 
denn wel¡er seine zuver¯¡t 
auƒ Go˜ se…t, den verläª er ni¡t. 

7. Sing, bet, und geh auf Go˜e¨ wegen, 
Verri¡t da¨ deine nur getreu; 
Und trau de¨ himmel¨ rei¡em segen, 
So wird er bey dir werden neu, 
Denn wel¡er seine zuver¯¡t 
Auf Go˜ sezt, den verläª er ni¡t. 

  

8.49 Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue , 
i¡ bi˜e di¡, verlaß mi¡ ni¡t, 
in gnaden meine noth anºaue, 
du weiª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, obglei¡ wunderli¡, 
dur¡ Jesum Chriªum seligli¡. Neumar%.  

8. Auf di¡, mein lieber Go˜, i¡ traue; 
J¡ bi˜e di¡: verlaß mi¡ ni¡t! 
Jn gnaden meine noth anºaue: 
Du weiß‘ª ja wohl, waš mir gebri¡t. 
Ma¡š mit mir, wiewohl wunderli¡, 
Dur¡ Jesum do¡ nur seligli¡.  

  

    
 
 

                                                   
49 8. Strophe verfasst vom Superintendeten Merseburgs, Valentin Sitte († 1681) [Koch, Bd. VIII, S. 390 ]. 
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